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GUTEN MORGEN

Autokauf
Am neuen Gebrauchtwagen ist

alles drin, was sich der Mensch nur
wünschen kann: elektrische Fenster-

heber beispiels-
weise. Die War-
nung eines
Freundes vor
dieser teufli-
schen Elektrik
wurde einfach in
den Wind ge-
schlagen. Ange-
nommen, man
würde verse-
hentlich das Au-
to in einen Fluss
lenken, und an-
genommen, die

Technik versagt - keine Chance,
zentimeterweise das Fenster herun-
terzukurbeln, damit für einen langsa-
men Ausgleich des Wasserstands zu
sorgen und bei Gelingen dann unter
Wasser auszusteigen. Andererseits
ist weder besagter Freund noch die
Autokäuferin je in eine solche Lage
gekommen.

Ein weiterer Vorteil: die Musikanla-
ge mit Radio und CD-Spieler. Not-
wendiger Luxus. Denn seit einigen
Tagen funktioniert das Radio nicht
mehr. Irgendein Allesgebrauchen-
könner hat die Antenne abge-
schraubt und mitgenommen. Vor
solchen Antennen hätte der Freund
mal warnen sollen. G ü t s e l

EINER GEHT
DURCH DIE STADT
. . . und liest den Aushang am

Schwarzen Brett im Supermarkt.
Eine Kleinfamilie sucht  einen
Altbau mit Balkon und Holzfuß-
boden. Sie wünscht ein faires
Preis-Leistungs-Verhältnis und
will keine Makler.  Versuchen
kann man es ja, denkt EINER

Automaten in die
Dalke geworfen

Gütersloh (WB). Unbekannte
haben die Geldkassette aus einem
Zigarettenautomaten gestohlen.
Den Automaten warfen sie in die
Dalke. Die Polizei sucht Zeugen.

Mein bester Freund...

Wenn auch Sie ihr liebstes Haustier in dieser Serie vorstellen möchten – Anruf (Tel. 0 52 41 / 87 06 42)
oder E-Mail (guetersloh@westfalen-blatt.de) genügt. Kosten entstehen Ihnen nicht.

. . . heißt Merlin und ist
dreieinhalb Jahre alt. Er wurde
als Welpe von Barcelona nach
Deutschland gebracht und kam
ins Gütersloher Tierheim. Als
ich ihn im vergangenen Oktober
sah, war es Liebe auf den ersten
Blick. Meine Frau Bianca und
ich haben ihn sofort in unser
Herz geschlossen. Der Terrier-
Langhaardackel-Mischling ist
sehr wachsam. An die Zeitungs-

verteilerin hat er sich mittler-
weile gewöhnt und weckt er uns
nicht mehr jede Nacht. Jeden
Morgen genießt er seinen langen
Spaziergang. Mit Spielzeug
kann Merlin gar nichts anfan-
gen, viel lieber tollt er mit uns
auf dem Teppich herum«, . .

. . . verrät Horst Pförtner, den
WB-Mitarbeiterin Karina Leier
zusammen mit Merlin im Gar-
ten fotografierte.

»BfGT soll von Bühne verschwinden«
WESTFALEN-BLATT-Interview mit  Norbert Morkes – Mandat gegen Bürgerbegehren

G ü t e r s l o h  (WB). Frations-
status verloren, ein leer geblie-
bener Stuhl im Ratssaal, keine
Pressemeldungen mehr zur Wo-
chenendausgabe. Der BfGT-
Chef Norbert M o r k e s  ist seit
Wochen wie vom Erdboden
verschluckt. WB-Redakteur Ste-
phan R e c h l i n  fragt nach, ob
Morkes eigentlich immer noch
Bürgermeister werden will.

?  Die BfGT-Ratsfraktion liegt
nach drei Austritten in zwei

Jahren am Boden. Gilt das auch
für ihren Vorsitzenden?

Norbert Morkes: Wie Sie sehen,
sitze ich. Stehen und Laufen kann
ich auch noch. Und die 13 verblie-
benen Mitglieder der BfGT rap-
peln sich in dieser Woche auf, um
das politische Tagesgeschäft wie-
der aufzunehmen.

?  Hat sich die ausgeschiedene
Ratsfrau Barbara Witt inzwi-

schen gegenüber der BfGT geäu-
ßert, ob sie ihr Mandat behalten
will oder nicht?

Morkes: Nein. Mit ihrem Aus-
tritt aus der BfGT-Fraktion am 26.
April hat sie um drei Wochen
Bedenkzeit gebeten. Anschließend
stellte sie uns vor ein politisches
Junktim, also vor eine Wahl. Wenn
wir uns für ein Bürgerbegehren
gegen den Theater-Neubau ent-
schieden hätten, drohte sie, ihr
Mandat auf alle Fälle zu behalten.
Die Frist für die Anmeldung eines
erneuten Bürgerbegehrens läuft
drei Monate nach dem jüngsten
Ratsentscheid zum Theater-Neu-
bau ab. Das wäre am 29. August.

?  Hat die BfGT deswegen auf
ein erneutes Bürgerbegehren

gegen den Theater-Neubau ver-
zichtet?

Morkes: Nicht wegen des Junk-
tims. Als Barbara Witt in der
Ratssitzung ihren Austritt aus der
BfGT verkündete, war ich ge-
schockt. Mir fehlte offen gestan-
den die Kraft, noch einmal solch
ein Projekt zu stemmen. Es gab
genügend Mitstreiter, auch aus
anderen Ratsfraktionen, die zu
einem erneuten Begehren ermun-
terten. Doch ich hätte wieder den

Frontmann geben müssen. Und
damit das Ziel aller Gegenatta-
cken.

?  Frau Witt sitzt doch noch im
Rat. Im Ergebnis

verzichtet die BfGT
also auf das Bürger-
begehren und verliert
ihren Fraktionsstatus
trotzdem...?

Morkes: So sieht es
im Augenblick aus.
Wie gesagt, ich bin
von der Härte der
Auseinandersetzung in einem
kommunalen Parlament über-
rascht. Meinem Eindruck nach
zielten die Angriffe und Abwerbe-
aktionen der vergangenen zwei

Jahre nicht nur auf eine Verhinde-
rung des Bürgerbegehrens zum
Theaterneubau, sondern auf die
Vernichtung der BfGT. Wir sollten
von der politischen Bühne ver-

schwinden.

?  Stimmt es, dass
Sie keinen Raum

mehr betreten wol-
len, in dem sich auch
Barbara Witt
befindet?

Morkes: Unsinn.
Ich weiß nicht, wer

solche Gerüchte in die Welt setzt.

?  Welche finanziellen Folgen hat
der Fraktionsverlust für die

BfGT?

Morkes: Wir haben bereits
sämtliche Zuschüsse verloren, die
anderen Ratsfraktionen zustehen.
Bei uns handelte es sich ungefähr
um 7000 Euro, inklusive eines
Mietzuschusses. Wir haben unse-
rer langjährigen Geschäftsstellen-
leiterin Birgit Linnemann deshalb
kündigen müssen. Der Austritt
Barbara Witts stellte uns auch vor
die Frage, wie wir unsere politi-
sche Arbeit künftig ohne einen
einzigen Cent Zuschuss finanzie-
ren können.

?  Wenn Ihnen die Härte dieser
Auseinandersetzung derma-

ßen zusetzt, wie wollen Sie dann
den Wahlkampf  durchstehen?

Morkes: Der Wahlkampf ist erst
in einem Jahr. Bis dahin haben
sich die BfGT und ihr Vorsitzen-
der wieder erholt und neu aufge-
stellt. 

?  Bleibt es bei Ihrer Kandidatur
für das Bürgermeisteramt?
Morkes: Dabei bleibt es. Der

Fraktionsvorstand berät darüber
in dieser Woche. Anschließend
müssen die Parteigremien darüber
befinden. 

?  Wenn Sie Bürgermeister wer-
den, wer führt dann die BfGT-

Fraktion?
Morkes: Die Frage ist zu opti-

mistisch gestellt.

Norbert Morkes ist Parteichef ohne Fraktion. Trotz des Verlustes von drei
Fraktionsmitgliedern in den vergangenen zwei Jahren blickt er im

WESTFALEN-BLATT-Interview optimistisch in die Zukunft. Bis zur Kommu-
nalwahl sei die BfGT wieder gut aufgestellt. Foto: Wolfgang Wotke

Miele baut weiter am eigenen Erfolg. Nahe des Tores drei entsteht derzeit
ein neues Hausgeräte-Test-Center. Foto: Klaus Münstermann

Neuigkeiten aus Haus 12
Miele investiert in Gütersloh in ein neues Testzentrum

Gütersloh (rec). Der Erfolg
bleibt in Gütersloh. Von den Milli-
ardenumsätzen, die der Hausgerä-
tehersteller Miele im Ausland er-
zielt, fließt eine Menge zurück in
den Stammsitz an die Carl-Miele-
Straße.

Zum Beispiel in Haus 12, nahe
am Tor drei. Dort stehen mal
wieder Kräne. Diesmal zieht Miele
dort ein neues Test-Zentrum hoch.
Vier Geschosse mit einer Nutzflä-

che von 4900 Quadratmetern. Dort
werden in Kürze Mitarbeiter aus
der Verfahrensentwicklung und
Qualitätsverbesserung einziehen.
Die Investitionssumme nennt Mie-
le nicht; sie dürfte unterhalb jener
Beträge liegen, die ins Elektronik-
werk (2003), ins Forum (2006) oder
in das Kommissionierlager (2007)
geflossen sind. Wie hoch die Sum-
me auch sein mag – sie wird in
Gütersloh investiert und nicht in

Holland, Großbritannien, den
USA, der Schweiz, Frankreich,
Österreich, Australien, Belgien
oder Russland, den umsatzstärks-
ten Vertriebsgebieten. Oder in den
osteuropäischen Staaten, in denen
Miele im vergangenen Geschäfts-
jahr (30. Juni) in zweistelligen
Raten zulegte.

In Gütersloh produzieren der-
zeit 4940 der weltweit 16 163
Mitarbeiter Waschautomaten,
Waschtrockner und Wäschetrock-
ner. Das sind 71 weniger als im
vergangenen Jahr, doch schon
wieder 128 mehr als vor Beginn
der konjunkturbedingten Restruk-
turierung 2004. Noch wichtiger:
Die elektronischen Steuerungen
aller Miele-Geräte – Hirn und
Nervenbahnen – werden ebenfalls
in Gütersloh gefertigt.

Dabei soll es offenbar bleiben,
auch wenn Mitbewerber in der
Hausgerätebranche kräftig verla-
gern. Laut Konzernsprecher Theo-
dor Siepert sind in Gütersloh
weitere Investitionen in Höhe von
53,5 Millionen Euro geplant. Da-
mit sollen unter anderem Ent-
wicklung, Gießerei und Fertigung
auf den neuesten Stand gebracht
werden. Siepert: »Das ist die beste
Form der Standortsicherung.«

»Falls BfGT ein
Bürgerbegehren
startet, droht Bar-
bara Witt, ihr Man-
dat zu behalten.«

Norbert Morkes

Videoanlage klärt Unfallflucht auf
Gütersloh (WB). Videoanlagen

helfen nicht nur im Kampf gegen
Benzindiebe, sondern manchmal
auch zur Aufklärung einer Unfall-
flucht. Am Sonntagmorgen gegen
6.45 Uhr fuhren zwei Männer mit
einem roten Toyota an eine Tank-
stelle am Nordring/Ecke Vollrath-
Müller-Straße. Nachdem die Män-
ner im Shop eingekauft hatten,
wollte der Fahrer des Pkws vom

Tankstellengelände nach rechts in
die Vollrath-Müller-Straße abbie-
gen. Dabei stieß der Wagen gegen
einen Baum an der linken Stra-
ßenseite. Ein Stück weiter rammte
der Wagen dann noch das Mauer-
werk auf dem Gelände eines
Elektrofachhandels. Anschließend
flüchtete der Autofahrer.

Über die Videoanlage der Tank-
stelle konnte das Abfahren des

Toyotas vom Gelände rückverfolgt
werden. Das Kennzeichen wurde
abgelesen, die Halterin des Pkws
konnte aber noch nicht erreicht
werden. Im Rahmen einer Nachsu-
che in der Umgebung fanden
Polizeibeamte den stark beschä-
digten Toyota in der Nähe der
Fröbelstraße verlassen auf. Von
den Insassen war nichts zu sehen.
Die Ermittlungen dauern an. 


